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Text A — Playmobil: Martin-Luther-Figur stellt Verkaufs-Rekord auf

Beantworten Sie die folgenden Aufgaben oder schreiben Sie den Buchstaben der richtigen Antwort in 
das Kästchen.

1. Dieser Text informiert über…

 A. eine Revolution.
 B. soziale Medien.
 C. ein Sammelobjekt.
 D. eine Antiquität.

2. Was beweist, dass viele Leute die kleine Puppe haben wollen?

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3. „Das ist ein Rekord für den deutschen Spielzeughersteller“ (Zeile 5) bedeutet, dass Playmobil noch 
nie vorher so viele Figuren in so kurzer Zeit…

 A. verloren hat.
 B. umgesetzt hat.
 C. gewonnen hat.
 D. übersetzt hat.

4. Wie wird ausgedrückt, dass der Erfolg der Figur für Playmobil eine Überraschung war?

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

5.	 Welche	persönlichen	Merkmale	charakterisieren	die	Plastikfigur?		Nennen	Sie	eines.

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

6. Für welchen besonderen Anlass hat Playmobil diese Figur hergestellt?

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

7.	 Welche	Organisationen	hatten	die	Idee,	dass	diese	Figur	erzeugt	werden	soll?		Nennen	Sie	eine.

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Turn over / Tournez la page / Véase al dorso

8. Vier der folgenden Aussagen sind richtig und beziehen sich auf Zeilen 13–22.  Schreiben Sie die 
Buchstaben der richtigen Antwort in beliebiger Reihenfolge in die Kästchen links. [4 Punkte]

Beispiel: C

 

 

 

 

A. Playmobil-Fans werben für die Figur auf Facebook.

B. Die	Käufer	tauschen	ihre	Meinung	in	sozialen	Netzwerken	aus.

C. Martin Luther hat die Übersetzung auf einer Festung gemacht.

D. Viele Käufer sind verärgert, weil es zu viele Luther-Figuren gibt.

E. Viele, die die Luther-Figur kaufen, möchten auch die Wartburg haben.

F. Man kann den kleinen Luther in jedem Spielzeugladen kaufen.

G. Wenn man die Figur kauft, muss man ihr auch eine Wohnung kaufen. 

H. Die Wartburg herzustellen, bringt für Playmobil keinen Gewinn.

I. Die Bibelübersetzung hat Luther in einem Kloster gemacht.

J. Käufer können selbst eine Wartburg bauen.
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Text B — Frau Paula Trousseau

Schreiben Sie den Buchstaben der richtigen Antwort in das Kästchen.

9. Dieser Textausschnitt handelt von…

 A. einer Hochzeitsfeier.
 B. einem Familienstreit.
 C. einer Geburtstagsfeier.
 D. einer Ehescheidung.

10. Die Hauptperson ist eine junge Frau, die…

 A. Entschlossenheit zeigt.
 B. schüchtern ist.
 C. Humor hat.
 D. verträumt ist.

Wählen Sie aus der Liste rechts ein Wort aus, mit dem man das jeweilige Wort links ersetzen könnte.  
Schreiben Sie den Buchstaben der richtigen Antwort in das Kästchen.

Beispiel: starren  (Zeile 1) C

11. Klang  (Zeile 3) 

12. verschieben  (Zeile 7) 

13. entsetzt  (Zeile 9) 

14. instinktiv  (Zeile 11) 

A. Akzent

B. schockiert

C. blicken

D. Tonfall

E. umplanen

F. ängstlich

G. automatisch

H. verrücken

I. beinahe

J. blinzeln

Schreiben Sie den Buchstaben der richtigen Antwort in das Kästchen.

15. „…mit dem Hans hast du in den Glückstopf gegriffen“ (Zeilen 12–13) bedeutet, dass…

 A. Hans gerne für Paula kocht.
 B. Hans der ideale Ehemann für Paula ist.
 C. Hans viel Geld hat.
 D. Hans und Paula beim Lotto-Spiel gewinnen.
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Beantworten Sie die folgenden Fragen, die sich auf Zeilen 14–43 beziehen.

16. Welche Bezeichnung des Vaters für Paula zeigt, dass er sie nicht ernst nimmt?

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

17. Warum will der Vater nicht, dass Paula mit ihrer jetzigen Ausbildung aufhört?

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

18. Welcher Satz des Vaters zeigt seine Einstellung zu Frauen und ihrem Platz in der Gesellschaft?

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

19. Welche Aussage Paulas lässt darauf schließen, dass Hans noch nichts von Paulas Plänen weiß?

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

20. Was steht für Paula im Leben an erster Stelle?

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

21. Wie reagiert Paula auf die Versöhnungsversuche der Mutter?

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Text C — Praktikum in der Schweiz

Schreiben Sie den Buchstaben der richtigen Antwort in das Kästchen.

22. Dieser Text spricht junge Menschen an, die…

 A. im Ausland Berufserfahrung sammeln wollen.
 B. einen Abenteuerurlaub suchen.
 C. in der Schweiz studieren möchten.
 D. viel Geld ausgeben möchten.

In diesem Text fehlen einige Überschriften.  Finden Sie unten rechts diejenige Überschrift, die am besten 
passt.  Schreiben Sie den Buchstaben der richtigen Antwort in das Kästchen.

Beispiel:  [ – X – ]   F

23. [ – 23 – ] 

24. [ – 24 – ] 

25. [ – 25 – ] 

A.	 Jobs?		Nur	deine	Universität	kann	helfen

B. In der Schweiz zu leben ist nicht teuer

C. Weitere Tipps um Geld zu sparen

D. Bewerben – aber wie und wo?

E. Aufenthalt	und	Unterkunft

F. Der Lebensstandard in der Schweiz ist hoch

G. Hotels und Restaurants in der Schweiz

H. Besondere Tipps zum Bergsteigen

Beantworten Sie die folgenden Aufgaben oder schreiben Sie den Buchstaben der richtigen Antwort in 
das Kästchen.  Die Aufgaben beziehen sich auf Zeilen 1–29.

26.	 Berufserfahrung	im	Ausland	zu	sammeln,	bringt	Vorteile.		Nennen	Sie	zwei davon.

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

27.	 „Namhafte	Unternehmen	bieten	ein	breites	Spektrum	an	Arbeitsplätzen“	(Zeilen	4–5)	bedeutet:

 A. Bekannte Firmen haben eine große Auswahl an Jobs. 
 B. Große Fabriken haben freie Stellen für Spektralanalytiker. 
 C. Bekannte Firmen offerieren spektakuläre Managementpositionen.
 D.	 Namentlich	genannte	Betriebe	bezahlen	fantastische	Gehälter.

28.	 Was	zeigt,	dass	die	Schweizer	mehr	Zeit	am	Arbeitsplatz	verbringen	als	andere	Nationen?

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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29. Es gibt verschiedene Möglichkeiten, wie man in der Schweiz einen Praktikumsplatz bekommen 
kann.		Nennen	Sie	eine davon.

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Sind die folgenden Aussagen, die sich auf Zeilen 30–52 beziehen, richtig oder falsch?  Kreuzen Sie ( X ) 
das entsprechende Kästchen an und begründen Sie Ihre Antwort mit Informationen aus dem Text.   
Um	einen	Punkt	zu	bekommen,	sind	beide	Teile	der	Antwort	notwendig.

 Richtig Falsch

Beispiel: Um ein Kurzpraktikum von zwei Monaten zu absolvieren, braucht man 
in der Schweiz keine speziellen Genehmigungen.

X

 Begründung:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Anmeldung reicht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

30. Für die Hilfe bei der Arbeitssuche muss man nicht bezahlen.

Begründung:	  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

31. Bei	einem	Unfall	kommt	die	Schweiz	für	alle	Kosten	auf.

Begründung:	  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

32. Es	macht	finanziell	keinen	Unterschied,	in	welchem	Staat	man	das	Handy	
benützt.

Begründung:	  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

33. In der Schweiz kann man sofort in jeder Bank Geld bekommen.

Begründung:	  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Text D — Interview mit einem Experten zu Migration und Asyl

Schreiben Sie den Buchstaben der richtigen Antwort in das Kästchen und beantworten Sie die Frage.

34. Welchen Titel könnte man diesem Interview noch geben?

 A.	 Eine	Naturkatastrophe!
 B.	 Furcht	vor	Flüchtlingen!
 C.	 Besuchen	Sie	Österreich!
 D.	 Menschen	auf	der	Flucht!

35. Welche Anlässe zur Flucht, die nicht durch menschliche Aggression verursacht werden, zählt  
Herr	Sax	auf?		Nennen	Sie	einen davon.

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Die folgenden Aufgaben beziehen sich auf Zeilen 14–28.  Finden Sie in der Liste unten rechts die 
Fortsetzung der Sätze und schreiben Sie den Buchstaben der richtigen Antwort in das Kästchen.

Beispiel: Herr Sax erklärt, …  F

36. Herr Sax fände es ideal, …  

37. Herr	Sax	zeigt	offizielle	 
Wege auf, …  

38. Herr Sax spricht nicht nur 
Erwachsene an, …  

39. Herr Sax nennt Medien, …  

A. wenn alle Staaten die Gesetze zum Schutz des 
Menschen einhielten.

B. die mehr über dieses Thema wissen wollen.

C. dass Politik keine Rolle spielt.

D. wie man Flüchtlingen helfen kann.

E. die in der Schule verboten sind.

F. dass Flucht durch politische Zustände 
ausgelöst werden kann.

G. wenn jedes Land andere Gesetze hätte. 

H. die über das Thema informieren.

I. wie man privat Hilfe leisten kann.

J. die für Flüchtlinge keine Zeit haben.
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Beantworten Sie die folgenden Fragen, die sich auf Zeilen 29–38 beziehen.

40. Was bietet den Menschen, die ihr Land verlassen müssen, weil sie dort vielen Gefahren 
ausgesetzt sind, eine gewisse Sicherheit? 

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

41.	 Die	Genfer	Flüchtlingskonvention	führt	mehrere	Ursachen	an,	die	bei	Verfolgung	Asyl	rechtfertigen.		
Nennen	Sie	zwei davon.

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

In den Zeilen 39–49 fehlen einige Wörter.  Wählen Sie aus der Liste unten dasjenige Wort aus, welches 
am besten in die Lücke passt.

an immer nicht mehr sobald wenn

durch mit noch wann zu

Beispiel: [ – X – ]  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .zu . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

42. [ – 42 – ]   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

43. [ – 43 – ]   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

44. [ – 44 – ]   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

45. [ – 45 – ]   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Text E — Irina sucht aus, die Drohne liefert!

Schreiben Sie den Buchstaben der richtigen Antwort in das Kästchen.

46. Dieser Text handelt von…

 A. Datenspeicherung.
 B. unbekannten Flugobjekten.
 C. Online-Shopping.
 D. Kleidergrößen.

47. Irina ist…

 A. ein Roboter.
 B. eine Drohne.
 C. ein Anrufbeantworter. 
 D. eine Person.

Schreiben Sie in die folgende Tabelle, worauf sich die unterstrichenen Wörter beziehen.

Im Satz…

bezieht/
beziehen 
sich das 
Wort/die 
Wörter…

auf…

Beispiel: Hast du schon 
Urlaubspläne?  (Zeile 4)

„du“   . . . . . . . . . . . . . .Raffael . . . . . . . . . . . . . .

48. …stelle ich dir gerne etwas 
zusammen  (Zeilen 5–6)

„etwas“   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

49. …fragt ab und zu bei ihren Kunden 
nach  (Zeilen 7–8)

„ihren“   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

50. …bringt ihnen die Post…  (Zeile 9) „ihnen“   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

51. Könnte dieser Job…  (Zeile 12) „dieser Job“   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Beantworten Sie die folgenden Fragen, die sich auf Zeilen 14–28 beziehen, oder schreiben Sie den 
Buchstaben der richtigen Antwort in das Kästchen.

52.	 Was	unterscheidet	den	Schweizer	Online-Shop	Jeans.ch	vom	Berliner	Outfittery-Laden	in	Bezug	
auf Kundenbetreuung?

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

53.	 Welche	persönlichen	Daten	muss	der	Kunde	Jeans.ch	mitteilen?		Nennen	Sie	zwei.

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

54. Welches Problem gibt es derzeit bei der Zustellung von Bestellungen?

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

55. Womit möchte die Schweiz in Bezug auf Paketlieferung experimentieren?

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

56. Was genau sollte dieses Experiment ermitteln?

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

57.	 „…wie	schön	wäre	es,	wenn	den	Kleidern	dann	noch	immer	eine	handschriftliche	Notiz	beiläge...“	
(Zeilen 30–31) bringt zum Ausdruck, dass…

 A. der persönliche Bezug für die Kunden immer noch wichtig ist.
 B. die Kunden persönlichen Kontakt wünschen, um sich zu beschweren.
 C. die persönlichen Maße mitgeliefert werden.
 D. der Firmencomputer zusammengebrochen ist.
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Please do not write on this page.

Answers written on this page  
will not be marked.

Veuillez ne pas écrire sur cette page.

Les réponses rédigées sur cette page 
ne seront pas corrigées.

No escriba en esta página.

Las respuestas que se escriban en  
esta página no serán corregidas.
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